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UBER DIE ARCHAOLOGISCHEN
UND GEOARCHAOLOGISCHEN FORSCHUNGEN
IM GEBIET DER RAUASAATMEMAED
(EISENSCHLACKENBERGE) VON TUIU

Jiiri PEETS

Eesti Teaduste Akadeemia Ajaloo Instituut (Institut fiir Geschichte der Estnischen Akade-
mie der Wissenschaften). Riiiitli 6, EE-0001 Tallinn, Eesti (Estland)

Bis 1990 waren im Gebiet der Eisenschlackenberge von Tuiu vier
gesonderte Eisenschmelzstellen mit einer oder mehreren Schlackenhalden
archdologisch erforscht worden. Im Gang der Arbeiten wurden Reste von
vorgeschichtlichen Schmelzéien, Essen unter freiem Himmel, Meilergruben
sowie andere Anlagen zur Eisenerschmelzung entdeckt!. Auf Grund der
radiometrischen Analysen der Proben sind sie ins 11.—14. Jh. datierbar.
(s. Tabelle 1).

Die zur Eisenverhiittung nétige Holzkohle wurde in Meilergruben direkt
am Ort hergestellt. Erhalten sind Vertiefungen mit einem Durchmesser
von 1,5—2 m und einer Tiefe bis 0,7 m, die sich gruppenweise unmittelbar
neben den Eisenschmelzstellen befinden. Die dendrologische Analyse der
aus der Schlackenhalde und auch aus den Meilergruben entnommenen
Holzkohleproben zeigt, daB bei der Eisenerschmelzung am meisten Birken-
(70% ), Fohren- und Fichten- (20%) sowie Eichenkohlen (10%) benutzt
wurden. Sehr gering war der Anteil von Weiden- und Erlenkohlen.?

Seit dem Beginn der archdologischen Forschungen 1962 bis 1986
konnten (dank der Unterstiitzung der ortlichen Einwohner, besonders der
von E. Alt und B. Varik, im Gebiet der Eisenschlackenberge von Tuiu)
vier getrennt liegende Verhiittungsstellen lokalisiert werden, von denen
bis heute drei erforscht sind. Im Lauf von fiinf Terrainarbeitsperioden
(1986—1990) entdeckte man durch Landschaftserkundung weitere 19
Schmelzorte, mit einer oder mit mehreren Schlackenhalden.

Im Zusammenhang mit dem Anlauf des Forschungsprojekts ,,Die Natur-
geschichte in der baltischen Region im Rahmen des internationalen
PACT-Vorhabens (Naturwissenschaftliche Methoden in der Archéologie),’
welches von einer Kommission der Europdischen Union geleitet wird,
wurde das Gebiet der Eisenschlackenberge von Tuiu in das in Estland
durchzufiihrende geoarchidologische Forschungsprogramm aufgenommen.
Als erstes Ergebnis entstanden Pollendiagramme aus Proben, die aus den
Ablagerungen des Moores Johvikasoo (Preiselbeerenmoor) etwa 1,5 km
nordlich von Tuiu aus den bekannten Eisenverhiittungsstellen stammten.

! Peets, J. Vorzeitliches und friihmittelalterliches Eisenverhiittungszentrum in Tuiu auf
der Insel Saaremaa. — ENSV TA Toim. Uhisk. 1988, Nr. 4, S. 385—390; Peets, J. Va-
rasest rauametallurgiast Eestis. — Insenerikultuur Eestis, 1. Tallinn, 1992, S. 129—
135; Peets, J. Uber die Eisenverhiittung in Ostestland und auf Saaremaa im XI.-XIV.
Jh. — Bloomery Ironmaking during 2000 Years. Seminar in Budalen 1991, IIL
Trondheim, 1993, S. 69—77. "

2 Bestimmungen: M. Tammet, Labor fiir Geoarchidologie und prihistorische Technologie
des Instituts fiir Geschichte der Estnischen A.d.W,
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Tabelle 1

Radiometrische Datierungen der von 1986—1990 untersuchten Objekte im Gebiet
der Eisenschlackenberge von Tuiu

Datierung AD
Probennrn. Fundort Datierung BP Datierung AD mit Dendro-

korrektur
TIn.-1010 Tuiu A1 68035 127035 ] 1280—1390
Schlacken-
halde
Tin.-1238 Tuiu A II 990+ 35 96035 960— 1150
Schlacken-
halde
TIn.-1597 Tuiu A 11 94837 1002+ 37 1016—1166
Schlacken-
halde
Tin.-1600 Tuiu A Ila 784+37 116637 1177—1196
Gebaude 1204 —1276
Tin.-1551 Tuiu A III 66531 1285+ 31 1272—1316
Meilergrube 1348—1390
Tin.-1596 Tuiu A IV 712+29 1238+29 1257 —1294
Tin.-1549 Tuiu A IV 66335 1287+35 1 1272—-1320
Kohlenmagazin i 13421392

Bei deren Interpretation zeigte sich als interessantes Problem das
massenhafte Auftreten winziger Kohleteilchen in den Ablagerungen zu
Beginn der Wikingerzeit im 8. Jh. Eine Maglichkeit bestand darin, daf
diese Erscheinung mit der Eisenerzeugung und der damit verkniipften
groB angelegten Kohlenbrennerei im Gebiet von Tuiu in Verbindung stand.
Dem widersprach jedoch sowohl das merklich spatere Datum der Verhiit-
tungsorte von Tuiu wie auch die Entfernung vom Niederschlagsgebiet der
Pollen im Preiselbeerenmoor. Daher neigten die Spezialisten fiir Geologie
und Botanik zur Ansicht, diese Erscheinung mit der Verbreitung des
Schwendens in diesem Gebiet zu verbinden.

Eine Wandlung trat ein, als sich die Moglichkeit erdffnete, die mit
exakten Hohenschichtendarstellungen versehenen ,geheimen” Militér-
karten (1:25000) zu benutzen — wenigstens fiir die Archdologen waren
die bisher nicht zugédnglich gewesen.

Beim Eintragen der bereits bekannten Verhiittungsorte und Meiler-
gruben von Tuiu auf die entsprechende Karte stellte es sich heraus, da8
die sich in schmalen Streifen auf etwa der gleichen Hohe befunden hatten.
Das lieB den Gedanken entstehen, daB diese Erscheinung mit den einstigen
natiirlichen Bedingungen (Wasserhaushalt und die damit verbundenen
Moglichkeiten zur Ablagerung von Erz, das Vorhandensein von Wildern
zur Holzkohleerzeugung, geeigneter Boden fiir die Anlage von Meiler-
gruben usw.) und der Wirtschaitlichkeit der Verhiittung verbunden sein
konnte — das Erz wurde moglichst nahe bei den Lagerstdtten verhiittet.
An niedrigeren Stellen wire das Wasser hinderlich gewesen, an hohere und
somit entferntere Stellen das Erz zu transportieren, hatte wenig Sinn.

Diese Annahmen iiberpriifte ich im Frithjahr 1993. Verhiittungsstellen
suchten wir in etwa 1,5 km Entfernung siidlicher von den bereits bekann-
ten Orten auf einer Diinenkette in 30 m Hohenlage, wo schon frither Mei-
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Tabelle 2

Radiometrische Datierungen der von 1994 untersuchten Objekte im Gebiet
der Eisenschlackenberge von Tuiu

Probennrn. "‘ Fundort Datierung BP Datierung AD

Tin.-1930 Tuiu B 1 72038 1230438
Schlackenhalde

TIn.-1929 Tuiu B 2.1 890+40 1060+ 40
Schlackenhalde

TIn.-1933 Tuiu B 2.2 86740 108340
Meilergrube

Tln.-1931 Tuiu B 3.1 52037 143037
Schlackenhalde y

Tin.-1932 Tuiu B 3.2 585+48 136548
Kohlenmagazin

Tin.-1934 Tuiu C 1 932+50 101850
Meilergrube

lergruben jedoch aber keine Schlackenhalden entdeckt worden waren. Die
Ergebnisse iibertrafen alle Erwartungen — an einem einzigen Inspektions-
tag entdeckten wir rund zehn Eisenhiitten.

Im Gang der Inspektion der Altertiimer Nordwestsaaremaas und der
archiologischen Grabungen geringen Umfangs im Friihling und Sommer
1994, wurde die Suche nach weiteren Eisenerschmelzungsstellen im Gebiet
Tuiu fortgesetzt. Sie erfolgte lings der 30-m-Hohenschicht auf einer
Diinenkette auf einer Strecke von etwa 10 km. Die Diinenkette verlduft
parallel zum See Jarise, dem Preiselbeerenmoor und dem Moor Pelisoo,
ein wenig westlicher liegend. Es stellte sich heraus, daB sich die
Schlackenhalden auf der gleichen Hohenschicht, ldngs der gesamten
erforschten Distanz, einige Dutzend bis hundert Meter voneinander ent-
fernt, befanden.

Das Auffinden der oft den natiirlichen Hiigelchen dhnlichen Schlacken-
halden erleichterte das Vorhandensein von Meilergruben unterschiedlicher
Tiefe, die sich stets in kleineren oder gréBeren Gruppen in der Umgebung
der Eisenhiitten befanden. Leichter wurde die Arbeit auch dadurch, daB
sich der Pflanzenbestand auf den Schlackenhalden von der Umgebung
unterschied, oft handelte es sich um verschiedene Halmgréser, die wegen
der andauernden Diirre vergilbt waren. Es stellte sich heraus, daB die.
Schlackenhalden exakt auf der Hohenlinie standen, daher wurde es auch
verstindlich, warum die bisherigen Inspektionen relativ wenig Erfolg
gebracht hatten. In bewaldeter Landschaft, ohne sicheren ,Leitfaden®,
konnte man auf die Schlackenhalden nur zuféllig stoBen.

Ein Beweis fiir die rationale Denkart der Verhiitter und Kohler war das
Vorhandensein von Meilergruben und Eisenschmelzstellen nur auf sandi-
gem Grund, Kies erschwerte offenbar das Ausheben von Meilergruben
sowie andere Erdarbeiten mit damaligen primitiven Gerédten, weshalb man
derartige Boden vermied. Méglicherweise fand sich bei Kiesgebieten kein
Sumpferz. An den letztlich entdeckten Hiittenstellen wurden in kleinen
Probeschichten fiir die C!4-Bestimmung Proben entnommen. Auf der
Zeichnung sind die 1962—1990 untersuchten Eisenhiittenstellen mit
A1-A4 bezeichnet. Die Probegrabungen von 1994 zeigen sich entsprechend
als B1-B2 (Eisenschmelzstellen im Gebiet der Schlackenhalden von Tuiu)
und C1 (beim Moor Pelisoo) (s. Tabelle 2).
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Die untersuchten Schlackenhalden enthielten neben Schlackestiicken
unterschiedlicher GréBe auch Schlackenstaub, gebrannte Steine in groBer
Zahl, Bruchgestein und mit Sand vermischten ungebrannten Lehm. Auch
Bruchstiicke von tonernen viereckigen Beliiftungsdiisen und Stiicke von
Schmelzofen. Viel gab es Kohlebruch und verruBten Sand, gréBere Kohle-
stiicke kamen relativ selten vor. Der Inhalt der Schlackenhalden dhnelte
jenen der frither untersuchten. In zwei Schiachten (B1 u. B3) entdeckte
man esinige Keramiksplitter, die den friiheren Funden aus Tuiu analog
waren?®,

Eine Ausnahme bildete der FuB eines sog. Grapens (?), eines Koch-
geschirrs auf drei Beinen, aus dem Schacht B3. Die Kohleproben wurden
den Schlackenhalden entnommen, dazu auch aus mehreren Meilergruben,
(B2, B3 und Cl).

Somit ist zusammen mit fritheren radiometrischen Datierungen und
archédologischen Materialien ein groBer Teil des Eisenhiittengebiets erfaBt.

Ein Problem fiir sich ist natiirlich die Klarung der Ursachen der Stand-
ortverteilung derartiger Eisenschmelzorte in der Landschaft, was in
Zusammenarbeit mit Geologen gelost werden mus.

Die jiingsten Feststellungen sprechen zusédtzlich dafiir, daB die Kohle-
teilchen des Pollendiagramms aus dem Moor Johvikasoo und die Verédnde-
rungen des Verhiltnisses des Bliitenstaubs von Nadel- und Laubhdlzern
hochstwahrscheinlich mit der pradhistorischen Eisenverhiittung und Kohlen-
brennerei in Verbindung zu bringen sind. Schmelzversuche und Kohlen-
brennerei in primitiven Meilern zeigen, daB ein Teil der Kohle als Staub
vom Wind fortgetragen wird. :

Eine analoge Zunahme von Kohleteilchen in Pollendiagrammen zeigt
sich auch in den Niederschlagsproben, entnommen in der Néhe einstiger
Eisenschmelzstellen in Norwegen®. Offensichtlich ist es auch fiir uns
zweckmaiBig, auch weiterhin neue Niederschlagsproben aus dem in Nach-
barschaft des Moors Pelisoo gelegenen Hiittengebiet zu entnehmen.

Zweifellos verdnderte die Forschungstitigkeit von einigen Wochen das
Bild von der vorgeschichtlichen Hiittenregion Tuiu und wesentlich auch
von der gesamten damaligen Metallurgie in Estland. Nach den Schlacken-
mengen in den bisher bekannten Halden zu schlieBen, konnte die Tonnen-
zahl des im Gebiet der Eisenschlackenhalden erzeugten Metalls eine vier-
stellige GroBenordnung erreichen.

3 Peets, J. Vorzeitliches und frithmittelalterliches Eisenverhiittungszentrum in Tuiu auf
der Insel Saaremaa, Taf. XXXI.

4 Solem, T. Effects of early iron production on vegetation. — Bloomery Ironmaking
during 2000 Years. Seminar in Budalen 1991, I. Trondheim, 1993, Abb., 4—7.

ARHEOLOOGILISTEST JA GEOARHEOLOOGILISTEST
UURINGUTEST TUIU RAUASAATMEMAGEDE PIIRKONNAS

Jiiri PEETS

1993. ja 1994. aasta kevadel ja suvel toimunud arheoloogilistel valit66-
del kontrolliti oletust, et Tuiu piirkonna muistses rauasulatuskeskuses
voiksid $lakikuhelikud paikneda maastikul enam-vdhem iihel korgusel.
Otsingud toimusid piki 30 m korgusjoonel paiknevat luiteahelikku umbes
10 m pikkusel 16igul. Luiteahelik kulgeb paralleelselt Jérise jarve, Johvika-
soo ja Pelisooga, neist monevorra lddnes. Tehti kindlaks, et rdbukuhjad
paiknevad samakorgusjoonel monekiimnest monesaja meetriste vahemaa-
dega kogu uuritud 16igu pikkuses.
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Vastavastatud rauasulatuskohtadest neljal tehti proovikaevandid pohi-
liselt "*C-proovide kogumiseks. Kahest kaevandist leiti moned keraamika-
killud, mis sarnanevad juba varem Tuiust leitutega. Seega on koos
varasemate radiomeetriliste dateeringute (tab. 1) ja arheoloogilise mater-
jaliga kiillalt suur osa rauasulatuskohtade voondist kaetud.

Viimased avastused lisavad kaalu arvamusele, et Johvikasoo suira-
diagrammi sdeosakesed ning okas- ja lehtpuude Oietolmu vahekordade
muutused on seotud koige toendolisemalt muistse rauasulatuse ja soe-
poletamisega. Rauasulatuskohtade maastikul paiknemise pohjuste selgi-
tamine vajab lahenduse leidmist koostdds geoloogidega.

OB APXEOJIOTHYECKHUX U TEOAPXEOJIOTHYECKHX
HUCCJIENJOBAHUAX B OKPECTHOCTSX LIJIAKOBBIX IOP
B TYHY

IOpu TIEATC

Apxeosornueckue noJsessie pa6otsl B Tyily ObliM NpoBeleHB B LeJsiX
NPOBEPKH MNPEANOJIONKEeHHs, YTO IIJAKOBble KyuH B 3TOM JpEeBHEM LEeHTpe
N00bIuKM Kesle3a MOTJVIH pacrnosiaraThCsl, yYHTBIBasi pesbed MECTHOCTH, Ha
Gosiee HJIH MeHee OJHHAKOBBIX BBICOTHBIX OTMETKaXx.

[TouckoBbiii pefi NMpPOBOAMJCA BAOJbL AIOHHOH Tpslbl, PacnoJoOXeHHOH
Ha BBICOTHOH oTMeTKe 30 M Ha mnporsixeHHH okoso 10 kM. I'psga mnpo-
JeraeTr napaJjJenbHo o3. Slpuse u Gosoram KeixBukacoo u Ileanncoo, He-
CKOJIbKO 3amafHee oT HHX. OKasajgoch, YTO ULIJIAKOBble KYyYH Haxo-
JASTCS. Ha OJHOH BBICOTHOH OTMeTKe € TPOMEXYTKaMH OT HeCKOJbKHX
JI€CSITKOB 10 HECKOJIbKHX COTeH MeTpPOB IO BCeH AJIHHE TI'psiJbl.

B xoje 3KkcneaMUHH B yeThpeX H3 BHOBb OOHApY»KeHHBIX MeCT AOGBIYH
Kesjesa ObIM 3a/0KeHbl MNpo6Hble pacKombl — B OCHOBHOM  JJIsi
B35ITHs Npo0 Ha paAHOyIJepOAHBIH aHaau3. B aByx mypdax BCTpeTHIOCH
HECKOJIbKO ()parMeHTOB KepaMHKH, aHaJOTHYHO# paHee HaigenHoi B Tyily.
Takum o6Gpasom, Kak NpeABAYIIHMH pajHOMETPHUYECKHMH AaTHPOBKaAMH
(raGa. 1), Tak M apxeo/OrHYecKHM MaTepHaJOM OXBaueHa BecbMa OOLIHp-
Hasi yacTb nosica ApeBHeH N06bIUH 2KeJfie3a.

[Tocnennne OTKPHITHS NOATBEPXKAAIOT HCTHHHOCTH HALIEro INpeanoJo-
MEHHUs: NBlUIbLeBasi AuarpaMma VIBIXBHKacoo, a TakxkKe H3MEHeHHS B COOT-
HOIEHHAX MeXJy NbIbLOA XBOHHBIX H JHCTBEHHBIX IIOPOJA CBSI3aHbl C
ApeBHel noOblyeil xkese3a U 0GKHIOM yris.

OtaenbHoit nmpobseMoit ocTaeTcsi BBISIBJEHHE MPHYHH HMEHHO TaKoil
pPacrnoJIOKeHHOCTH MeCT BHIIVIABKH keJje3a Ha jaHpwadre. OTBeT Ha 3TOT
BOIIPOC AACT COTPYAHHYECTBO C re0JIOraMH. -
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	TAFEL XX 1. Begräbnisstätte der Hingerichteten. Die Hände waren ursprünglich hinter den- Rücken gebunden. Von NW gesehen.
	2. Profil der Kulturschicht der Vorstadt des 18.—19. Jh. Von NO gesehen.
	TAFEL XXI Funde aus dem Völlamägi. / Hufeisenfibel, 2 Schellen, 3 Messerhandgriff, 4—6 Fragmente von Grapentopfen, 7, 8 Keramik, 9 Tonpfeife, 10 Schnallen. (Al 6011:33, 11, 151, 15, 14, 17, 64, 117, 64; 1, 2 Bronze, 10 Eisen. Alle 2:3.)
	PLATE XXII 1. Finds from Vömmorski (/) and Vasla (2—B). (TU 202:8; 203:80, 162, 55, 319, 246 243, 107. I—7 pottery, 8 sandstone, I—7 — 2:3; 8 — 1:1.)
	2. Excavation plot at Vasla.
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	PLATE XXIV Kaarma parsonage. /-—5 Fragments of clay vessels.
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	PLATE XXVI Kaarma parsonage. /—8 Fragments of clay vessels.
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	PLATE XXVIII 1. Kaarma parsonage. /—5 Fragments of stove tiles.
	2. Kaarma parsonage. / bar of sealing wax, 2 chessman, 3 comb, 4 draughtsman 5 fragment of window glass.
	PLATE XXIX 1. Kaarma parsonage. /, 2 Fragments of stove tiles.
	2. Kaarma parsonage. Fragment of stove tile.
	PLATE XXX Kaarma parsonage. / fragment of a grapen; 2,4, 6 fragmenis of taps; 3 pestle, 5 fragment of a bronze vessel.
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	Fig. 2. The preserved constructions of stone grave 111 at Ilmandu. / granite stone, 2 limestone slab, 3 limestone slab standing upright, 4 wall stone, 5 limestone shingle, 6 destroyed area of grave.
	Fig. 3. Some reconstructed clay vessels from grave 111 of Ilmandu (AI6009: 31/98/112, 67, 85/88/91/92/107, 41.)

	EELROOMA RAUAAJA TARANDKALME JA HILISKESKAEGSED FOSSIILSED PÕLLUD ILMANDUS
	МОГИЛЬНИК С ОГРАДКАМИ ДОРИМСКОГО ПЕРИОДА ЖЕЛЕЗА И ПОЗДНЕСРЕДНЕВЕКОВЫЕ ФОССИЛЬНЫЕ ПОЛЯ В ИЛМАНДУ, СЕВЕРО-ЗАПАДНАЯ ЭСТОНИЯ
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	Тарту, ул. Ванемуйзе. Образцы профилей гончарной керамики
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	ARCHAEOLOGICAL EXCAVATIONS IN VANEMUISE STREET IN TARTU
	TALLINNER VOLLAMAGI (GALGENBERG) — DIE MITTELALTERLICHE HINRICHTUNGSSTÄTTE
	Abb. 1. Bodendenkmäler auf dem Territorium des mittelalterlichen Richtplatzes Völlamägi. 1 Grabungsfläche der Vorstadt, 2 früher vernichtete Kulturschicht der Vorstadt, 3 Steingalgenstätte, 4 ehemalige Begräbnisstätte der Hingerichteten, 5 heutige Gebäude.
	Abb. 2. Tallinner mittelalterlicher Richtplatz Võllamägi nach einer Zeichnung des 16.Jh.
	Abb. 3. Das von der Steingalgenstätte gefundene Pilgerzeichen aus Santiago.
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	NEW NEOLITHIC SETTLEMENTS IN RIIGIKÜLA
	Fig. 1. Neolithic settlements of Riigikiila, / settlements found in 1951—91, 2 sites found in 1994.
	PLATE 3 Small spearheads from Saaremaa. /, 4 Pöide, 2 Piila, 3 Kaarma. (AIK 59:7; 9:3; 15:222; 46:2.) AN 1:2.
	PLATE H Spearheads from Saaremaa. /, 2 Kuressaare, 3, 5 Saaremaa, 4 Kaarma (Al 3375:1,4; AIK 88:188; AIK 67:1; AIK 85:7.) All 2:5.
	PLATE: HI Spearheads from Saaremaa. / Käku, 2 Viltina, 3 Muhu (AI 3995:853; 3884:3905; AIK 43:3.) All 2:5.
	PLATE 1V Spearheads from Gotland. / Gravdese Ganthem, 2 Gothem, 3 Klinte Follingbo. (SHM 17291:3; 7314; 10194.) 1:3.
	Fig. 2. Pottery from Riigiküla 11. (AI 5964: 11.)
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	Fig. 4. The profile of prospect dug on the settlement of Riigiküla IV. / surface stratum, 2 blackish-brown humus, 3 reddish-brown Neolithic cultivated stratum, 4 black Neolithic cultivated stratum, 5 sand.
	Fig. 5. Flintstone scraper from Riigiküla V. (AI 6016:1.)
	Fig. 6. Pottery from Riigiküla IV (1, 2,5, 6) and Riigiküla VIII (3, 4,7). (AI 6016: 3; 6016: 5.)
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	Fig. 1. Pottery from Vömmorski. (TÜ 202: 1,2, 4, 34, 39, 38, 40.)
	Fig. 2. Pottery from Vasla. (TU 203: 209, 282, 68, 299, 252, 60, 346, 279, 161, 17, 1 18, 166, 95.) –
	ARHEOLOOGILISTEST VÄLITÖÖDEST SETUMAAL

	INVESTIGATIONS AT KAARMA PARSONAGE
	Fig. 1. Kaarma parsonage. Profile in the eastern part of the cellar. 0=363 cm from the fixed point; @ soil layer where the comb was found; / wreckage, 2 sand, 3 black soil, 4 charcoal, 5 lime or mixed lime, 6 timber.
	Fig. 2. Kaarma parsonage. Profile outside the northern wall. 0=145 cm from the fixed point; a dolomite floor; b clay layer reddened in fire; ¢ stones in the strongly burnt clay soil, abundance of charcoal; / wreckage; 2 sand; 3 black soil; 4 clay; 5 charcoal; 6 fine _ gravel; 7 lime or mixed lime,
	Fig. 3. Kaarma parsonage. Profiles of clay vessels. a—c, e—k brims; d bottom.
	UURIMISTÖÖD KAARMA PASTORAADIHOONES

	ÜBER DIE ARCHÄOLOGISCHEN UND GEOARCHÄOLOGISCHEN FORSCHUNGEN IM GEBIET DER RAUASAATMEMÄED (EISENSCHLACKENBERGE) VON TUIU
	Tabelle 1 Radiometrische Datierungen der von 1986—1990 untersuchten Objekte im Gebiet der Eisenschlackenberge von Tuiu
	Tabelle 2 Radiometrische Datierungen der von 1994 untersuchten Objekte im Gebiet der Eisenschlackenberge von Tuiu
	ARHEOLOOGILISTEST JA GEOARHEOLOOGILISTEST UURINGUTEST TUIU RAUASAATMEMAGEDE PIIRKONNAS

	NATURAL CONDITIONS AT THE TIME OF PRIMARY HABITATION OF HIIUMAA ISLAND
	Fig. 1. Location of Hiiumaa Island and the development of the Köpu Peninsula. / at the time of maximum transgression of the Ancylus Lake Stage (A I); 2 at the end of the Ancylus stage (A VI); 3 during the transgression of the Litorina Sea (L I); 4 during the regressive Litorina Stage (L III), at the time of the existence of the Köpu I site; 5 the studied area.
	Fig. 2. Area studied in 1994 with the excavated site (Köpu I) and newly found Stone Age sites (Kopu 11—VIII).
	Animal remains found from the Köpu I site
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	LATE IRON AGE CONTACTS BETWEEN SAAREMAA AND GOTLAND IN THE LIGHT OF THE M-TYPE SPEARHEADS
	Fig. 1. Groups of pattern-welding by J. Selirand. / — iron, 2 — steel, 3 — pattern-welded steel.
	Map 1. Spearheads of M type on Saaremaa (only the investigated spearheads)
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	Fig. 2. Measured and described parts of the M-type spearheads. See “5. Detailed description” for legend. Fig. 3. Measured details of the M-type spearheads. See “5. Detailed description” for legend.
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	Fig. 4. Triangle and raised mid-rib. Detail of a spearhead from Randvere, Kaarma Parish (AI 3822:393).
	Fig. 5. Knob with double mouldings. Detail of a spearhead from Kaarma Parish (AIK 67:1).
	Map 2. Spearheads of M-type on Gotland.
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	M-TÜÜPI ODAOTSAD SAAREMAAL JA OJAMAAL. VÕRDLEV ANALÜÜS
	IILA MATUS. ARHEOLOOGILISED KAEVAMISED PABERIL
	TAHVEL I lila matuse I luustik koos sellest 10 cm körgemal paiknenud vikatitega. Peaaegu samal tasapinnal on näha münt. Foto AI arheoloogia sektori arhiivist.
	TAHVEL ЦП Jila matus. Foto AI arheoloogia sektori arhiivist.
	TAHVEL 111 lila matuse relvad ja hobuseriistad. AI 3358: 151, 303, 306, 307, 308, 309, 313, 322. Köik !/, loomulikust suurusest.
	TAHVEL 1V Esemeid Jila matusest. AI 3358: 310, 311, 314, 315, 316, 319. Köik 2/; loomulikust suurusest.
	TAHVEL V Püssi pöletusmatuse leiud. AI 4130. Köik !/2 loomulikust suurusest.
	TAHVEL VI Väike-Maarja matuse leiud. AI 4131. Köik !/2 loomulikust suurusest.
	TAHVEL VII Mietaguse laibamatuse leiud. Al 4251.
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	TAHVEL 1X Metste kääpa B laibamatuse leiud. AI 1947.
	Alatskivi mehematuse panuseid. Tüüpiline 11. sajandi esimese poole laibamatuse inventar. AI 2053.
	Artiklis käsitletud viikingiaegsed üksikmatused. 1 Ша, 2 Inju, 3 Püssi, 4 Väike-Maarja, 5 Mäetaguse, 6 Raatvere, 7 Alatskivi, 8 Õvi, 9 Kobratu, 10 Metste.
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	Abb. 1. Der Plan des Standortes der frühneolithischen Siedlung Köpu I (Ristipöllu). 1 Untersuchungsfläche im Jahre 1981, 2 Untersuchungsfläche im Jahre 1994. A Friedhof, B Grundbau von Kapelle.
	Abb. 2. Standort der Siedlung Köpu I. Quarz /, 4,5, 8, 10, 11, 12; Feuerstein 6,7, 9; Steingegenstände 2, 3. (AI 6007: 68, 41, 66, 130, 68, 75, 313, 59, 141, 73, 168, 68.)
	Abb. 3. Mittelalterliche Funde von Kopu I. Keramik /—3, Bronze 4—6, Knochen 7. (AT 6007: 117, 151, 130, 425, 49, 131, 157.)
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	Fig. 1. Antiquities of Tougu. I stone grave, 2 clearance cairn, 3 stone baulk, 4 modern clearance cairn from the kolkhoz time, probably containing an ancient grave or clearance cairn, ö cup-marked stone, 6 edge of a terrace. Fig. 2. An artefact of quartz found in the cist. (AI 6003: 48.)
	Fig. 3. Clearance cairn No. p-15 of Vöhma. / granite stone, 2 limestone slab, 3 sand and gravel, 4 turf.
	Proosa. Das Profil der Ofenreste von Norden gesehen.
	TAFEL 1 1. Kõpu 1. II Steinschicht in Feuerstätte aus dem Quadrat N/14, vom Norden gesehen.
	2. Köpu I. II Steinschicht in Feuerstätte aus den Quadraten N/15-16, vom Süden gesehen.
	TAFEL II 1. Köpu I. II Steinschicht in Feuerstätte aus dem Quadrat N/18, vom Süden gesehen.
	2. Köpu I. II Steinschicht in Feuerstätte aus den Quadraten N-O/24-25, vom Osten gesehen.
	TAFEL 111 Tongefäßscherben aus dem Standort der Siedlung Kõpu I. (AI 6007: 424, 192, 122, 260, 211. 291.)
	PLATE IV 1. The farand of grave II at Töugu.
	2. Northern part of the eastern farand-wall of grave II at Töugu.
	PLATE V 1. Southern part of the eastern farand-wall of grave II at Töugu (the lowermost stones belong to the stone-cist grave).
	2. The stone-cist grave and the farand of grave II at Tõugu.
	PLATE VI Clearance cairn field of Vöhma.
	TAFEL VII Funde von Lihula (/—3) und Keila (4—B). I Schnalle, 2 Anhédngsel, 3 Schere, 4 Beschlag, 5 Kaurimuscheln, 6 Griffteil eines Stabes, 7 Stocknadel, 8 Wetzstein. (AM 592: 174, 145, 168; HMK 1155: 411, 410, 439, 383, 409. 1, 2,5, 7 — 1:1; 3,6, 8 — 1:2; 4 — 3:4.)
	TAFEL VIII 1. Proosa. Die IV Schicht der siidlichen Ofenreste von Siiden gesehen.
	2. Proosa. Die VII Schicht der Ofenreste von Süden gesehen.
	TAFEL IX Funde von Proosa. 1, 2 Tongefäßscherben, 3 Holzbearbeitungsgerät, 4 Reibsteinfragment, 5, 7 Beschläge, 6 Nadel einer Hufeisenfibel. (TLM 24142: 18; 24410: 15; 24142: 10; 24266: 68; 24410: 100. 3 Eisen, 5—7 Bronze. 3, 4 — 2:3, die anderen 1:1))
	PLATE X
	1, 2. Preserved part of grave 111 at Ilmandu from southwest. First layer of stone cover.
	PLATE XI 1. Cist No. 1 with remains of skeleton in grave 111 of Ilmandu.
	2. Preserved constructions of grave 111 of Ilmandu.
	PLATE XII Artefacts from Ilmandu. / belt buckle; 2 fire-stone; 3,7, 8 fragments of crossbow fibulae; 4 fragment of a razor; 5, 6 knives; 9 spiral finger-ring; 10 fragment of temple ornament. 1,3, 7—lo bronze: 2 stone; 4—6 iron. (Al 6009: 80, 81, 37, 79, 16, 82, 20, 55, 5, 100.)
	ТАБЛИЦА XIII 1. Тарту, ул. Ванемуйзе. Разрез культурного слоя в средней части раскопа. Вид с севера-запада.
	2. Tapty, ул. Ванемуйзе. Остатки юго-восточной части т.н. летней кухни. Вид с севера.
	ТАБЛИЦА XIV
	1. Тарту, ул. Ванемуйзе. Вид на северо-восточную часть раскопа с юго-запада. 2. Тарту, ул. Ванемуйзе. Колодец в средней части раскопа. Вид с северо-запада.
	ТАБЛИЦА ХУ 1. Тарту, ул. Ванемуйзе. Сстатки частокола. Вид с юга.
	2. Тарту, ул. Ванемуйзе. Т.н. магический знак из средней части раскопа. Вид с юговостока.
	ТАБЛИЦА XVI Находки из Тарту, ул. Ванемуйзе. /, 2,7, & керамика, 8 нож, 4 фрагмент накладки, 5 наковальня, 6 деревянный сосуд. (ТМ 2126/А 51: 4392/1, 4473/1, 4740/3, 4524/1, 3849, 4284, 3865, 4811. —1, 2,7, 8 —1: 1, остальные — 2:3.)
	ТАБЛИЦА ХУ Находки из Тарту, ул. Ванемуйзе. / подковообразная фибула, 2 ледоходный шипт, 3 перстень с печаткой, 4 стилус, 5 фрагмент костяного предмета, 6 наконечник арбалетной стрелы, 7 варган, 8 фрагмент костяного гребня, 9 накладка, 10 ушко от котла. (ТМ 2126/А 51: 3664, 4480, 3727, 4764, 4523, 4473, 4454, 4863, 3909, 4152. — Все 1 : 1.)
	TAFEL XVIII 1. Anblick auf die Grabungsfläche auf Völlamägi von Südwesten gesehen.
	2. Ruinen der nordöstlichen Kalksteinmauer der Steingalgenstätte mit einer Treppe von Norden gesehen.
	TAFEL XIX
	1. Skelett mit einer Eisenkette um den Hals von Norden gesehen. 2. Durcheinander gebrachte Schädel und andere Menschenknochen zwischen den Mauern: der Steingalgenstätte von Norden gesehen.
	TAFEL XX 1. Begräbnisstätte der Hingerichteten. Die Hände waren ursprünglich hinter den- Rücken gebunden. Von NW gesehen.
	2. Profil der Kulturschicht der Vorstadt des 18.—19. Jh. Von NO gesehen.
	TAFEL XXI Funde aus dem Völlamägi. / Hufeisenfibel, 2 Schellen, 3 Messerhandgriff, 4—6 Fragmente von Grapentopfen, 7, 8 Keramik, 9 Tonpfeife, 10 Schnallen. (Al 6011:33, 11, 151, 15, 14, 17, 64, 117, 64; 1, 2 Bronze, 10 Eisen. Alle 2:3.)
	PLATE XXII 1. Finds from Vömmorski (/) and Vasla (2—B). (TU 202:8; 203:80, 162, 55, 319, 246 243, 107. I—7 pottery, 8 sandstone, I—7 — 2:3; 8 — 1:1.)
	2. Excavation plot at Vasla.
	PLATE XXIII 1. Stone cross at Matsuri.
	2. Medieval gravestone at Virska.
	PLATE XXIV Kaarma parsonage. /-—5 Fragments of clay vessels.
	PLATE XXV Kaarma parsonage. /—8 Fragments of clay vessels.
	PLATE XXVI Kaarma parsonage. /—8 Fragments of clay vessels.
	PLATE XXVII Kaarma parsonage. /, 2 Fragments of clay vessels.
	PLATE XXVIII 1. Kaarma parsonage. /—5 Fragments of stove tiles.
	2. Kaarma parsonage. / bar of sealing wax, 2 chessman, 3 comb, 4 draughtsman 5 fragment of window glass.
	PLATE XXIX 1. Kaarma parsonage. /, 2 Fragments of stove tiles.
	2. Kaarma parsonage. Fragment of stove tile.
	PLATE XXX Kaarma parsonage. / fragment of a grapen; 2,4, 6 fragmenis of taps; 3 pestle, 5 fragment of a bronze vessel.
	е = < © v © S < $ < 2 © чэ ...:‘ @ = © S = D > Z < 50 &O S ® ‹'о. V © 3 — —_ L +— ™ м = < La I » Ф > © о Е = 2 N + L . 9 " &O© — ‚ ч 3 © > / S EU S 8 = o W 2 . V N > S = 50 s g 25 O » U > © 2 © о\-‹ ® © – 2 & B — V T & žo V = м) е < Е — — < „ = @ o n N © — o е < N O > < [ ] 5 Vv = S — N = 5 u
	Fig. 2. The preserved constructions of stone grave 111 at Ilmandu. / granite stone, 2 limestone slab, 3 limestone slab standing upright, 4 wall stone, 5 limestone shingle, 6 destroyed area of grave.
	Fig. 3. Some reconstructed clay vessels from grave 111 of Ilmandu (AI6009: 31/98/112, 67, 85/88/91/92/107, 41.)
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	Abb. 1. Bodendenkmäler auf dem Territorium des mittelalterlichen Richtplatzes Völlamägi. 1 Grabungsfläche der Vorstadt, 2 früher vernichtete Kulturschicht der Vorstadt, 3 Steingalgenstätte, 4 ehemalige Begräbnisstätte der Hingerichteten, 5 heutige Gebäude.
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	Fig. 1. Neolithic settlements of Riigikiila, / settlements found in 1951—91, 2 sites found in 1994.
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	PLATE: HI Spearheads from Saaremaa. / Käku, 2 Viltina, 3 Muhu (AI 3995:853; 3884:3905; AIK 43:3.) All 2:5.
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	Fig. 4. The profile of prospect dug on the settlement of Riigiküla IV. / surface stratum, 2 blackish-brown humus, 3 reddish-brown Neolithic cultivated stratum, 4 black Neolithic cultivated stratum, 5 sand.
	Fig. 5. Flintstone scraper from Riigiküla V. (AI 6016:1.)
	Fig. 6. Pottery from Riigiküla IV (1, 2,5, 6) and Riigiküla VIII (3, 4,7). (AI 6016: 3; 6016: 5.)
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	Fig. 1. Kaarma parsonage. Profile in the eastern part of the cellar. 0=363 cm from the fixed point; @ soil layer where the comb was found; / wreckage, 2 sand, 3 black soil, 4 charcoal, 5 lime or mixed lime, 6 timber.
	Fig. 2. Kaarma parsonage. Profile outside the northern wall. 0=145 cm from the fixed point; a dolomite floor; b clay layer reddened in fire; ¢ stones in the strongly burnt clay soil, abundance of charcoal; / wreckage; 2 sand; 3 black soil; 4 clay; 5 charcoal; 6 fine _ gravel; 7 lime or mixed lime,
	Fig. 3. Kaarma parsonage. Profiles of clay vessels. a—c, e—k brims; d bottom.
	Fig. 1. Location of Hiiumaa Island and the development of the Köpu Peninsula. / at the time of maximum transgression of the Ancylus Lake Stage (A I); 2 at the end of the Ancylus stage (A VI); 3 during the transgression of the Litorina Sea (L I); 4 during the regressive Litorina Stage (L III), at the time of the existence of the Köpu I site; 5 the studied area.
	Fig. 2. Area studied in 1994 with the excavated site (Köpu I) and newly found Stone Age sites (Kopu 11—VIII).
	Fig. 1. Groups of pattern-welding by J. Selirand. / — iron, 2 — steel, 3 — pattern-welded steel.
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	Fig. 2. Measured and described parts of the M-type spearheads. See “5. Detailed description” for legend. Fig. 3. Measured details of the M-type spearheads. See “5. Detailed description” for legend.
	Fig. 4. Triangle and raised mid-rib. Detail of a spearhead from Randvere, Kaarma Parish (AI 3822:393).
	Fig. 5. Knob with double mouldings. Detail of a spearhead from Kaarma Parish (AIK 67:1).
	Map 2. Spearheads of M-type on Gotland.
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	TAHVEL 1V Esemeid Jila matusest. AI 3358: 310, 311, 314, 315, 316, 319. Köik 2/; loomulikust suurusest.
	TAHVEL V Püssi pöletusmatuse leiud. AI 4130. Köik !/2 loomulikust suurusest.
	TAHVEL VI Väike-Maarja matuse leiud. AI 4131. Köik !/2 loomulikust suurusest.
	TAHVEL VII Mietaguse laibamatuse leiud. Al 4251.
	— > I < m — = ® S £ > — сл \l <
	TAHVEL 1X Metste kääpa B laibamatuse leiud. AI 1947.
	Alatskivi mehematuse panuseid. Tüüpiline 11. sajandi esimese poole laibamatuse inventar. AI 2053.
	Artiklis käsitletud viikingiaegsed üksikmatused. 1 Ша, 2 Inju, 3 Püssi, 4 Väike-Maarja, 5 Mäetaguse, 6 Raatvere, 7 Alatskivi, 8 Õvi, 9 Kobratu, 10 Metste.
	Untitled
	Untitled

	Tables
	Die im Siedlungsort Kõpu I erhaltenen '4C Datierungen
	Tabelle 1 Radiometrische Datierungen der von 1986—1990 untersuchten Objekte im Gebiet der Eisenschlackenberge von Tuiu
	Tabelle 2 Radiometrische Datierungen der von 1994 untersuchten Objekte im Gebiet der Eisenschlackenberge von Tuiu
	Animal remains found from the Köpu I site
	Untitled
	e M-type ! BL | 326 275 265* 385 270 347 262 292 250 228* 300 218 320 246 182 0 194 264 337 280 187 ‘ind circun the blade. he socket. ets, * = N« ] 2 4 £ € 7 & ¢ 1( H 1. 1. 1. 1! 1 I’ 1. 1. 2 2 No. leng the kno
	No. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 i 0 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 No. = mid-r dama spearhea Ё b X — Х — Х -— — X Х — Х — Х — Silver-dec A = Kno Blade dai RiH = R
	ımber 7291 2957 7314 10658 | 2360 10194 10528 1079 892 947 070 r leg
	N ] P 4 : ( [ ¢ ‹ u 1 S сл © n




